
Finanzausschuss am 21.11.2017



Ansatz lt. 

Haushaltsplan

AO-Soll am 

21.11.2017

Differenz zum 

Haushalt

Grundsteuer A
185.400 EUR 164.593 EUR -20.807 EUR

Grundsteuer B
668.100 EUR 711.561 EUR 43.551 EUR

Gewerbesteuer
2.200.000 EUR 3.004.208 EUR 804.208 EUR

Hundesteuer
26.000 EUR 26.491 EUR 491 EUR

Einkommenssteueranteile* 
2.537.000 EUR 1.950.260 EUR 

Umsatzsteueranteile*
336.300 EUR 251.304 EUR

* ohne Zahltermin 20.12.2017 



� Die Erhebung der Wasserzählerstände läuft derzeit

� Im Dezember werden die Bescheide Grundsteuer und Regenwasser 

� Sowie die Gebührenbescheide Wasser und Abwasser vorbereitet

� Die Abrechnung wird den Verbrauchern im Januar 2018 zugestellt



� Während der Schließungsphase 2017 wurden neben der Wartung unter Beachtung des 
Marketingkonzeptes von Prof. Franke weitere Renovierungen und Verbesserungen (neuer Anstrich, 
Logoanbringung im Eingangsbereich und in der Cafeteria) durchgeführt.

� In der Schließungsphase 2017 wurde eine vollständig neue Sicherheitsbeleuchtung sowie eine der 
Hauptpumpen neu eingebaut. Es wurden die Wartung der Chlorgasanlage und weiteren technischen 
Anlagen durchgeführt. Darüber hinaus Bauinstandhaltung wie z.B. Fugenversieglung Becken, 
Malerarbeiten etc. wurden durchgeführt.

� Zwei Einbrüche machten entsprechende Reparaturen und vorbeugende Maßnahmen (zusätzliche 
Kamera) notwendig.

� Einmal musste ein RTW angefordert werden (Verdacht auf Herzinfarkt bei einem Badegast).

� Es besteht ein erheblicher Bestand an Überstunden bei den Schwimmmeistern. 

� Erfreulich ist die Steigerung der Einnahmen gegenüber 2016 um 1.645,50 € (ohne Berücksichtigung 
der Monate Mai, November und Dezember).

� Ebenso erfreulich ist der Anstieg der Besucherzahlen um 887 Gäste (wiederum ohne Berücksichtigung 
der Monate Mai, November und Dezember).



� 2018 wird das Hallen-Gartenbad 40 Jahre alt. Sollten eine Großveranstaltung oder auch kleinere Events 
gewünscht sein, müssen entsprechende Mittel im Etat vorhanden sein. Auch ein erhöhter 
Personaleinsatz wäre dann zu erwarten.

� Auf jeden Fall sollte beachtet werden, dass Frau Hildegard Lehmkuhle im kommenden Jahr 40 Jahre 
lang eine Jahreskarte bezogen hat. Sie sollte entsprechend geehrt werden.  

� Die Schließungsphase 2018 sollte wiederum neben den notwendigen Wartungsarbeiten die im o. a. 
Marketingkonzept vorgeschlagenen Renovierungen u.a. im Umkleidetrakt beinhalten bzw. fortsetzen.

� 2018 sollte ein weiteres Großspielgerät (im Modulsystem) angeschafft werden.

� Der Hallenbelegungsplan für die Schulen muss weiter gestrafft werden, da zurzeit sechs Schulklassen 
(zahlende Gäste aus Bad Iburg) auf die Möglichkeit zum Schwimm-Schulsport warten. 



� Bis 2021 steht die Sanierung der Filteranlage an. Das sollte rechtzeitig in Angriff genommen werden.

� Das Hallendach innen einschließlich Binder (s. Marketingkonzept) muss überarbeitet werden.

� Eine Attraktivierung des Außengeländes (Bepflanzung, Spielgeräte u.a.m., s. wiederum 
Marketingkonzept) wäre sinnvoll.

� Alle Türen der Umkleideschränke müssen ausgetauscht und mit neuen Schlössern versehen werden. -
Die derzeit verwendeten Schlösser werden nicht mehr hergestellt und können bei Defekten somit nicht 
mehr ausgewechselt werden.




